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A b s t r a c t . The lizards of Daghestan (North Caucasus, Russia): species list and actual 
data on distribution (Reptilia: Sauria: Gekkonidae, Agamidae, Anguidae, Scincidae, and 
Lacertidae). - The lizard fauna of Daghestan (SE North Caucasus, Russia) includes 17 species 
which belong to nine genera of five families (Gekkonidae - 1, Agamidae - 4, Anguidae - 2, 
Scincidae - 1, and Lacertidae - 9 species). For each species, detailed data on the geographic 
distribution within Daghfestan (50 300 km^) are presented. Some remarks on the habitats, occur-
rence, and local population decline are also given. 

K u r z f a s s u n g . Die Echsenfauna Dagestans (südöstlicher Nordkaukasus, Russland) umfaßt 
17 Arten, welche neun Gattungen in fünf Familien angehören (Gekkonidae - 1, Agamidae - 4, 
Anguidae - 2, Scincidae - 1 und Lacertidae - 9 Arten). Für jede Art wurden detaillierte Verbreitungs­
karten mit Katastern in Dagestan (50 300 km^) erstellt. Einige Angaben zu den Habitaten, zur 
Häufigkeit sowie über die lokale Arealdynamik werden ebenfalls mitgeteilt. 

K e y w o r d s . Herpetofauna, lizards, Caucasus, Daghestan, distribution maps, finding localities. 

•• Einleitung 

Die Republik Dagestan liegt im südöstlichen Teil des Nordkaukasus. Sie besitzt eine Fläche von 
50 300 km^und umfaßt das östliche Bergmassiv des nördlichen Haupthanges des Großen Kauka­
sus und den Südwesten der Kaspischen Tiefebene (Abb. 1). Wegen seiner geographischen Lage 
an der südöstlichen Grenze Europas und seiner großen Landschaftsvielfalt, die von Halbwüsten 
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bis zu alpinen Wiesen reicht, liat Dagestan eine reichhaltige Herpetofauna. Dies bezieht sich ins­
besondere auf die Echsenfauna, die nach gegenwärtigem Kenntnisstand 17 Arten umfaßt. Eini­
ge dieser Arten kommen innerhalb Russlands ausschließlich oder nahezu ausschließlich in Dagestan 

Im Vergleich zu den nordwestlichen Regionen des Nordkaukasus, wo mehrere herpetofaunistische 
Untersuchungen durchgeführt wurden (TERTYSNIKOW & GOROWAJA 1984; TERTYSNIKOW et al. 1993; 

TuNiEV 1994 u. a.), wurde die Echsenfauna Dagestans weniger intensiv erforscht (CHONJAKINA 1964), 
insbesondere in den Hochgebirgsgebieten. Die bisher veröffentlichten Verbreitungsdaten wurden 
meistens in regionalen, unregelmäßig erscheinenden Zeitschriften publiziert und wurden nur teil­
weise zusammengefaßt (BÖHME 1981, 1984). Außerdem beziehen sich fast alle Berichte auf ältere 
Untersuchungen von ca. 1920-1970. Die vorliegende Übersicht der Echsenfauna Dagestans beruht 
überwiegend auf Originaldaten, die im Zeitraum seit 1980, zum größten Teil aber zwischen 1990 
und 1996 gesammelt wurden, und auf einer präziseren Auswertung von Literaturquellen. 

Diese Arbeit möchten wir dem Andenken an Dozent Dr. ZojaPawlowna CHONJAKINA (20.12.1914 
- 28.11.1998) widmen, deren Untersuchungen einen großen Beitrag zur Kenntnis der dagestanischen 
Herpetofauna geleistet haben. 

Artenliste 

Die nachfolgende Artenliste enthält die aktuellen lateinischen Namen (nach ANANJEWA et al. 1998), 
welche die jüngsten Nomenklaturänderungen widerspiegeln. Die früheren Namen (nach BÖHME 
1981, 1984) sind in solchen Fällen in Klammem gegeben. 
Von einigen der unten aufgeführten Arten befindet sich Belegmaterial im Staatlichen Museum für 
Tierkunde Dresden. 

Familie: G e k k o n i d a e 

Kaspischer Bogenfingergecko - Cyrtopodion caspius caspius {Cyrtodactylus caspius) (EICHWALD, 
1831) 

Familie: A g a m i d a e 

Steppenagame - Trapel^ sanguinolentus sanguinolentus (Agama sanguinolentä) (PALLAS, 1814) 
Kaukasus-Agame -ZöKiiaiw caucasia caucasia {Agama caucasica, Stellio caucasicus) (EICHWALD, 

1831) 
Gefleckter Krötenkopf - Phrynocephalus guttatus guttatus GMELIN, 1789 
Bärtiger Krötenkopf- Phrynocephalus mystaceus mystaceus PALLAS, 1776 

Familie: A n g u i d a e 

Blindschleiche - Anguis fragilis colchicus'HORDMMW, 1840 

Scheltopusik, Panzerschleiche - Pseudopus apodus apodus {Ophisaurus apodus) (PALLAS, 1776) 

Familie: S c i n c i d a e 

Tüpfelskink - Eumeces schneiden princeps EICHWALD, 1839 

Familie: L a c e r t i d a e 
Steppenrenner - Eremias arguta deserti GMELIN, 1789 
Schneller Wüstenrenner - Eremias velox caucasica LANTZ, 1928 
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Abb. 1: Physisch-geographische GHederung Dagestans. 
I - Tiefland; II - Vorgebirge; III - vorgeschobene Gebirgskämme; IV - inneres Gebirge; 

V - Hochgebirge. 

Zauneidechse (dagestanische Unterart) - Lacerto agilis boemica SUCHOW, 1929 
Kaspische Smaragdeidechse, Streifeneidechse - iacerta strigata EICHWALD, 1831 
Ostliche Riesensmaragdeidechse -Lacerta media media (Lacerta trilineata media) LANTZ et CYREN 

1920 
Wieseneidcchse - Lacerta praticola praticola EVERSMANN, 1834 
Kielschwanz-Felseidechse (tschetschenische Unterart) - Lacerta rudis chechenica EISELT et 

DAREVSKY, 1991 
Kaukasische Felseidechse - Lacerta caucasica MEHELY, 1909 
Dagestanische Felseidechse - lacerto daghestanica (Lacerta caucasica daghestanica) DAREVSKY 

1967 
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Allgemeine Charakteristik von Verbreitung und Habitaten der Echsenarten in Dagestan 

Phrynocephalus mystaceus, Ph. guttatus, Trapelus sanguinolentus, Eremias arguta und E. velox 
bevölkern Halbwüsten-Landschaften mit den angrenzenden Flächen der Trockensteppe, die eine 
spärliche Pflanzendecke aufweisen. Die Hauptverbreitungsgebiete dieser fünf Arten liegen öst­
lich des Kaspischen Meeres. Die Verbreitung der Steppenagame und der Krötenköpfe beschränkt 
sich in Dagestan auf die Sandmassive der Nogaisteppe, während die beiden Eremias-Arten auch 
in anderen Tiefland-Gebieten vorkommen, einschließlich halbwüstenartiger Biotope entlang der 
Meeresküste. Ph. mystaceus ist in Dagestan außerdem in einer isolierten Population vertreten, die 
den Barchan Sarykum bei Kumtorkala bewohnt ''. 

Lacerta agilis boemica, L. strigata, L. praticola sowie Pseudopus apodus besiedeln vornehmlich 
Biotope mit mehr oder minder entwickelter Gras- und Baum-Gebüsch-Vegetation (Wiesensteppen-
und Waldsteppen-Landschaften). Hierbei zeigen L. agilis und L. praticola im Tiefland eine deut­
liche Präferenz für feuchtere Biotope (Wiesen-Vegetation am Waldrand), während L. strigata und 
P. apodus sowohl in feuchteren als auch in ziemlich trockenen Habitaten vorkommen, wodurch 
sich ihr Habitatspektrum teilweise mit dem der Eremias-Arten überschneidet. Diese vier Arten 
sind bis weit in die Vorgebirgszone verbreitet, und L. agilis dringt stellenweise sogar in die Hoch­
gebirge vor (Abb. 2). 

Zur Gruppe der feuchtigkeitsliebenden Arten zählt auch Anguisfragilis, die ähnliche Habitattypen 
besiedelt, allerdings unter einer dichten Krautschicht oder Laubstreu lebt. In Dagestan kommt sie 
vornehmlich in Höhen zwischen 500 und 2000 m NN vor, und in der Tiefebene ist sie bekannt aus 
Kizljar, Chasawjurt und aus dem Auwäldern des Samurdeltas. 

Einen besonderen Biotoptyp besiedelt Lacerta media, deren Verbreitungsmuster einen deutlichen 
Zusammenhang mit den in Gebirgskesseln liegenden und von einander isolierten Abschnitten der 
Phrygana-artigen Vegetation zeigt (ROITBERG & MAZANAEVA 1995). Ähnliche Biotope, nämlich 
steinige Hänge mit gut entwickelter Kraut- und Gebüsch-Vegetation im trockenen Vorgebirge, 
besiedelt auch der Skink Eumeces schneiderii (DAREWSKIJ, 1981). Diese Art wurde nur in zwei 
nebeneinander liegenden Orten SO-Dagestans gefunden (Abb. 2, 1). 

Lacerta caucasica, L. daghestanica, L. rudis chechenica und Laudakia caucasia bilden eine Gruppe 
von petrophilen Arten, die an Felsdurchragungen und Geröllhalden vorkommen. Die Vertikal­
verbreitung von Laudakia caucasia beschränkt sich vornehmlich auf den Vorgebirgsgürtel (Abb. 
2, 7), jedoch kommt sie stellenweise auch im Mittelgebirge vor (zwischen Achty und Rutul sowie 
nahe Gergebil, 900-1200 m NN). Dagegen sind Lacerta caucasica und L. rudis in Dagestan ledig­
lich im Hochgebirge auWen Hängen des Kaukasus-Hauptkammes, des Bogos- und Nukatl-Kam-
mes zu finden. L. caucasica ist in Höhen von 1700-2900 m, L. rudis zwischen 1500-2400 m NN 
nachgewiesen. Die Vertikalverbreitung der dritten in Dagestan vorkommenden Felseidechse, 

'' Dieser Barchan ist ein in der Vorgebirgssteppe isolierter Sandberg (eine Sticheldüne), der 1,5 
km lang, 0,5 km breit und maximal ca. 70 m hoch ist. Der obere Bereich des Barchans, der aus 
Flugsand besteht und vegetationsfrei ist, ist unbewohnt. Krötenköpfe besiedeln den unteren Gür­
tel, wo die Sandmassen verfestigter sind und spärlichen Pflanzenbewuchs aufweisen. Weiter un­
ten, am Fuß des Barchans, mit zunehmender Bodenverfestigung und weniger spärlichem Bewuchs, 
wird Ph. mystaceus von Eremias velox ersetzt. An Stellen mit stark fixiertem und bewachsenem 
Sand erscheint L. strigata, die im anliegenden Tal des Schura-Ozen-Flusses die weniger trocke­
nen und mesophilen Habitate mit zunehmender Individuendichte besiedelt. Diese Habitate wer­
den ebenfalls von Pseudopus apodus bewohnt. Nördlich des Sarykums in der Beifuß-Steppe kommt 
E. arguta vor. An Steilhängen aus Sandstein, die 2 km SW vom Barehan und weiter im Vorgebirge 
liegen, ist auch Laudakia caucasia zu finden. 
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L. daghestanica, ist wesentlich weiter und reicht von ca. 500 m (Berg Tarki-tau bei Machatschkala) 
bis über 2800 m NN (z.B. nahe Chwarsi). 

Eine ursprünglich petrophile Art ist auch Cyrtopodion caspius. In Dagestan lebt dieser Gecko 
synanthrop und bewohnt alte und zerfallene Gebäude in den Städten Machatschkala, Bujnaksk 
und Derbent (CHONJAKINA 1964) sowie im Ort Mamedkala (CERNAJA 1999). Diese Populationen 
sind vermutlich durch eine unabsichtliche Einfuhr mit aus Aserbaidshan angelieferten Frachtgü­
tern gegründet worden (CHONJAKINA 1964; SCERBAK & GOLUBEW 1987). In Aserbaidshan und öst­
lich des Kaspischen Meeres, wo die Hauptverbreitung von C. caspius liegt, lebt die Art an Fels­
wänden, Abhängen und in Schluchten (SCERBAK & GOLUBEW 1987). 

Angaben zur relativen Häuflgkeit sowie zu Verbreitungsabnahmen der Arten 
in jüngster Zeit 

Die Häufigkeit der verschiedenen Echsenarten in Dagestan ist meist nur grob geschätzt. Die häu­
figste und am weitesten verbreitete Art ist L. strigata. Sie besiedelt nahezu das gesamte Tiefland 
sowie einen größeren Teil des Vorgebirges und dringt stellenweise in das Mittelgebirge vor (Abb. 
2, 7). Im Tiefland kommt diese Eidechse sowohl in halbwüstenartigen Biotopen (Ölweide- und 
Tamarisken-Gebüsch und Unkrautvegetation in der Nogai-Steppe bei Terekli-Mekteb und nahe 
der Meeresküste bei den Orten Krainowka, Sulak, Mamedkala) als auch in feuchten Habitaten 
(lichte Plätze in Auwäldern des Terek-, Sulak- und Samur-Deltas, bewässerte Garten- und Parkan­
lagen, etc) vor. Erfolgreich besiedelt die Streifeneidechse auch anthropogen geformte Landschafts­
typen. In der Nogai-Steppe und anderen trockenen Gebieten wird ihre Verbreitung durch künst­
lich angepflanzte Gehölze, Bewässerungskanäle und in Dörfern und Städten liegende Grünanlagen 
gefördert. Die Populationsdichte kann in solchen, zum Teil inselartigen Biotopen stellenweise 
mehrere hundert Individuen pro Hektar erreichen. Solche inselartigen Lebensräume sind gerade 
fürurbane Gebiete charakteristisch. L. strigata meidet Salz- und lockere Sandböden, dichten Wald 
und dicht bewachsene Wiesenflächen, sowie sehr trockene und fast pflanzenlose Hänge im Vorge­
birge. 

In trockeneren Landschaften kommt L. strigata nicht selten zusammen mit Eremias arguta und/ 
oder (seltener) mit E. velox vor Die Habitatüberlappung mit den Eremias-Arten ist aber mäßig, 
weil die Streifeneidechse eine Bevorzugung von festerem Bodengrund und einer weniger spärli­
chen Pflanzendecke zeigt. 

Eine stärkere Syntopie wird beobachtet, wenn L. strigata mit der nahe verwandten L. agilis boemica 
zusammenlebt (BANNIKOW 1954; CHONJAKINA 1970; ROITBERO 1982, 1992). Bei manchen syntopen 
Vorkommen (Sowchose Sultanowa bei Kostek, Ferienlager „Neftjanik" bei Sergokala, Obstgarten 
im Dorf Chucni) übersteigt der Überlappungsgrad 50 %, d.h., die Fläche, auf der beide Arten 
gemeinsam vorkommen, ist größer als die Fläche, die nur eine, am betreffenden Ort weniger zahl­
reiche Art besetzt. In feuchten Habitaten der Tiefebene ist auch eine Koexistenz von L. strigata 
und L. praticola (an einem Ort auch noch mit L. agilis) stellenweise zu finden; hierbei aber sind 
die beiden Arten bzw. nur L. praticola nicht häufig, und Individuen beider Arten werden selten 
nebeneinander angetroffen. 

Die Verbreitung von Lacerta agilis boemica und L. strigata in Dagestan war Gegenstand einer 
speziellen Untersuchung, die im Zeitraum von 1979 bis 1994 durchgeführt wurde (ROITBERG 1989, 
1992). In der Tiefebene, wo L. strigata fast überall vorkommt, wurde L. agilis nur in der Umge­
bung von Kizljar, Kostek und Machatschkala nachgewiesen. Darüber hinaus, obwohl die 
Populationsdichte von L. agilis in den beiden letztgenannten Orten auf manchen Abschnitten ziem­
lich hoch war, erreichte die gesamte von dieser Art besiedelte Fläche nur einige Dutzende Hektar. 
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Außerhalb dieser Abschnitte kam nur L. strigata vor. Hierbei ist zu bemerken, daß in mehreren 
Orten im Tiefland Dagestans (Chasawjurt, Temirgoe, Almalo, Kumtorkala, Berikei, Mündung des 
Samur-Flußes), wo frühere Forscher (BANNIKOW 1954; CHONJAKINA 1970) beide Eidechsen ge­
meldet hatten, in den letzten Jahren nur noch L. strigata gefunden wurde, obwohl in manchen 
dieser Orte intensiv nach L. agilis gesucht wurde und offenbar geeignete Habitate vorhanden 
waren (ROITBERG 1992). 

Aufgrund dieser Beobachtungen ist anzunehmen, daß während der letzten Jahrzehnte eine Areal­
verkleinerung von L. agilis im Tiefland Dagestans stattgefunden hat. Ein weiterer Hinweis dafür 
ist eine starke Abnahme einer L. agi/w-Population an der nördlichen Grenze von Machatschkala. 
Dort konnten in den Jahren 1980-1984 auf einer dem Waldrand angrenzenden Wiesensteppen-
fläche von ca. 2-3 ha nicht weniger als 100-150 Individuen beobachtet werden. Zwischen 1990 
und 1992 konnten nur noch einzelne Tiere gefunden werden. Die Hauptursache für diesen starken 
Rückgang ist in dem Umbrechen der geeigneten Fläche für Gemüsegärten zu sehen. Im Unter­
schied dazu ist die sympatrisch lebende L. strigata, die auch umliegende trockenere, mit Ruderal-
Vegetation bewachsene Flächen besiedelte, vergleichsweise zahlreich geblieben. 

In der Vorgebirgszone, in Höhen von 500-1000 m NN, sind die Areale der beiden Arten ver­
gleichbar, und im Hochgebirge wurde bisher nur L. agilis nachgewiesen (Abb. 2, 6 ) . Die relativ 
weit im Gebirge gelegenen Fundorte von L. strigata (Verchnij Dzengutai, Tzudachar, Achty) sind 
vermutlich erst in jüngster Zeit besiedelt worden. 

Die häufigste und am weitesten verbreitete Echsenart der Gebirgszone ist L. daghestanica. Ihre 
Populationsdichte kann mehrere Dutzend, auf manchen Flächen stellenweise sogar mehrere hun­
dert Individuen pro Hektar erreichen. Nur in der Gegend des Berges Guton (am Oberlauf des 
Dzurmut-Flusses oberhalb des Orts Kamiluch sowie am Oberlauf des Samur-Flusses) wurde 
L. daghestanica viel seltener als L. caucasica angetroffen (ROITBERG 1999). 

Die folgenden Echsenarten können innerhalb Dagestans als seltene und bedrohte Spezies betrach­
tet werden: Cyrtopodion caspius, Trapelus sanguinolentus, Phrynocephalus mystaceus, Eumeces 
schneidern, Lacerta media. Diese Arten, deren Hauptverbreitungsgebiete südlich bzw. östlich 
von Dagestan liegen, sind hier als Peripherie-Populationen an den Arealgrenzen vertreten. Die 
letzteren beiden Arten sind in der Roten Liste Russlands aufgeführt, in die auch unbedingt 
T. sanguinolentus und möglicherweise C. caspius und Ph. mystaceus aufgenommen werden sollten. 

Die im östlichen Teil des Kaukasus-Vorlandes (Nogai-Steppe in Dagestan mit angrenzen­
den Steppenflächen der östlichen Tschetschenischen Republik) bestehende Population von 
T. sanguinolentus, die als eine eigene Unterart betrachtet wird (ANANJEVA & TSARUK 1987), ist 
vom restlichen Areal stark isoliert, was das Aussterberisiko erhöht. Auf eine recht ungünstige 
Lage dieser Population weisen folgende Daten hin: In der Gegend vom Ort Cerwljonnyje Buruny 
war diese Echse in den Jahren 1962-1963 ziemlich häufig (CHONJAKINA & KUZEJEWA 1968), kam 
nachweislich 1978 (ANANJEVA & TZARUK 1987) und 1985 (eigene Beobachtungen) vor; im Mai 
1990 wurde sie aber überhaupt nicht gefunden, obwohl sehr intensiv gesucht wurde (5 Tage lang 
prüfte eine Gruppe erfahrener Herpetologen Sandmassive auf einer Fläche von mehreren km^). 

Wesentlich seltener als in früheren Jahrzehnten wurde während dieser Feldexkursion auch Ph. 
mystaceus getroffen. Betreffs der isolierten Population dieser Art vom Barchan Sarykum sind uns 
folgende Daten über ihre Populationsdynamik vorhanden: Im Juni 1956-1958 erreichte die 
Siedlungsdichte auf den ausgewählten Probeflächen ca. 100 Individuen pro ha (CHONJAKINA 1961). 
Ende Juni 1991 wurden auf einer Barchanfläche von ca. einem Hektar, welche die maximale 
Siedlungsdichte hatte, 130 Tiere registriert und markiert; außerhalb dieser Stelle kamen Kröten­
köpfe aber viel seltener vor (E. A. DUNAEV, brfl. Mitt.). 
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Hier ist zu bemerlsen, daß Anfang des 20. Jahrhunderts D, B. KRASSOWSKY (1932) Ph. mystaceus 
in Dünen an der Küste des Kaspischen Meeres bei Machatschkala (damalige Port-Petrowsk) fing. 
Im Jahre 1956 wurden 14 Echsen dieser Art in die Dünen nahe der Siedlung Turali-1 bei 
Machatschkala ausgesetzt. Krötenköpfe kamen dort bis 1961 vor, seitdem konnten sie nicht mehr 
nachgewiesen werden (CHONJAKINA 1964). 

Bis vor kurzem beschränkten sich alle Verbreitungsdaten über Cyrtopodion caspius in Dagestan 
auf die Jahre 1950-60 (CHONJAKINA 1964). Unlängst wurde aber dieser Gecko für die Städte 
Machatschkala und Derbent wieder nachgewiesen und im Ort Mamedkala erstmals aufgefunden 
(CERNAJA 1999). Während in Mamedkala insgesamt 40 Individuen beobachtet werden konnten, 
wurden in Machatschkala und Derbent nur einzelne Tiere gesehen. Da alte niedrige Gebäude mit 
fehlendem oder abblätterndem Stuck, die diesen Geckos als Habitat dienen, durch die Stadt­
rekonstruktion nachhaltig vernichtet werden, ist der Status der drei städtischen Populationen als 
gefährdet zu bewerten. 

Die Kenntnisse über Eumeces schneiden sind bisher auf zwei nebeneinander gelegene Fundorte 
(Abb. 2, 1) beschränkt, was auf die Seltenheit dieser Echse hinweist, jedoch auch zum Teil von 
ihrer verborgenen Lebensweise determiniert werden könnte. 

Weniger Besorgnis erregt der Zustand der dagestanischen Populationen von L. media, die 1980 
(Botlich) und 1990, 1994 (Ort Kurach und Tal des Samur-Flusses zwischen Achty und Lucek) 
besucht wurden. Dort konnte man während einer zwei- bis dreistündigen Exkursion bis zu 10-15 
Echsen begegnen. Die Notwendigkeit zum Schutz dieser Echsenart ist aber dadurch bedingt, daß 
sich ihre Verbreitung in Dagestan streng auf die Abschnitte der Phrygana-artigen Vegetation be­
schränkt, deren Gesamtfläche auf maximal 1500 km^ geschätzt wird (CiLiKiNA & SCHIFFERS 1962). 

Schließlich sind auch jene Echsenarten zu erwähnen, deren Vorkommen auf dem Territorium 
Dagestans möglich erscheint. Dazu zählt ein Gecko {Cyrtopodion russowi) sowie ein Krötenkopf 
(Phrynocephalus helioscopus). Diese zwei Arten wurden isoliert von ihren Arealen bei der Sied­
lung Starogladkowskaja gemeldet (ANANJEWA 1981b; SCERBAK 1981; SCERBAK & GOLUBEV 1986), 
die im Osten der Republik Tschetschenien liegt und nur 5 km von der dagestanischen Grenze 
entfernt ist. Nicht ausgeschlossen ist auch ein Vorkommen des in Transkaukasien lebenden 
Schlangenauges (Ophisops elegans) in Dagestan, das für zwei benachbarte Orte des nordwestli­
chen Tschetscheniens mitgeteilt wurde (RASKEVIC 1975, siehe auch: DAREWSKIJ & BEUTLER 1981). 
Diese Mitteilung muß aber bestätigt werden. 

In Dagestan selbst können weitere Untersuchungen zeigen, daß einige Echsenarten etwas weiter 
bzw. nicht so punktuell verbreitet sind, wie es nach heutigen Kenntnissen zu sehen ist. 

Fundort-Kataster 

E i n l e i t e n d e B e m e r k u n g e n . Außer bei den Fundpunkten, zu denen entsprechende 
Referenzen angegeben sind, beruhen die Verbreitungsdaten auf unseren Beobachtungen und Samm­
lungen. Falls unsere eigenen Daten vorhanden sind, wurden frühere Hinweise auf dieselben Punk­
te in der Regel nicht erwähnt. 

Cyrtopodion caspius (Abb. 2, 70) 
1: Machatschkala (CHONJAKINA 1964; SCERBAK & GOLUBEW 1987; eig. Beob. 25.05.1998 [1 Ex.] 
und 15.10.1998 [1 Ex.]); 2: Bujnaksk (CHONJAKINA 1964; SCERBAK & GOLUBEW 1987); 3: Mamedkala 
(eig. Beob., 22.05.1996 [1 Ex.] und 5.06.1997 [6 Ex.]); 4: Derbent (CHONJAKINA 1964; SCERBAK & 
GOLUBEW 1987; eig. Beob. IX 1980 [1 juv.]). 
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Kaspisches 

Meer 

Abb. 2, / 

Laudakia caucasia Eumec0s schneidern 

Trapelus sanguinolentus (Abb. 2, 9) 
1: Umgebung von Cerwljonnyje Buruny (CHONJAKINA & KUZEJEWA 1968; eig. Beob. im Mai 1985; 
im Mai 1990 wurde trotz intensiver Suche die Art nicht gefunden (siehe Text); 2: Umgebung von 
Terekli-Mekteb (NIKOLSKIJ 1915, Ref. nach: ANANJEWA & ORLOWA 1979); 3: Umgebung von Leninaul 
(eig. Beob., 22.-24.05.1999). 

Laudakia caucasia (Abb. 2,1) 
1: Vorgebirge in der Umgebung von Grjurt (CHONJAKINA, 1965b; eig. Beob. bei Ort Inccha, VIII 
1999); 2: Kapcugai (op. cit.); 3: Kumtorkala (op. cit.; eig. Beob. 1990-1995); 4: Umgebung von 
Leninkent (eig. Beob., IV 1999); 5: Bujnaksker Paß (eig. Beob., VII 1979); 6: nahe Agac-aul bei 
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Abb. 2, 2 

Kaspisches 

Meer 

Pseudopus apodus 

Machatschkala (eig. Beob., V 1990, 1991); 7: Umgebung von Talgi (ANANJEWA & ORLOWA 1979, 
nach unveröff. Daten von Z. P. CHONJAKINA); 8: Ujtasch, 20 km S von Machatschkala (eig. Beob., 
IV 1999); 9: nahe Karabudachkent (§IBANOW 1935; eig. Beob., VI 1979); 10: Umgebung von 
Gergebil (eig. Beob., Vll 1984); Schlucht des Samur-Flusses zw. Achty und Rutul: 11: Umgebung 
von Rutul (KRASSOWSKY 1932); 12: nahe Zrych; 13: Achty, Schwefel-Wasserquelle; 14: Schlucht 
des Kurach-Flusses, 2 km SW von Ikra (eig. Beob., V 1999). 

Phrynocephalus mystaceus (Abb. 2, 8) 
1: Umgebung von Cerwljonnyje Buruny (eig. Beob., V 1985, 1990); 2: Umgebung von Terekli-
Mekteb (CHONJAKINA 1964); 3: Umgebung von Leninaul (eig. Beob., 22.-24.05.1999); 4: 
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Kaspisches 

Meer 

Abb. 2, 3 

Anguis fragilis 

Kumtorkala, Barchan Sarykum (CHONJAKINA 1964; eig. Beob., 1979-1995); 5: Kapcugai 
(CHONJAKINA 1964). 

Phrynocephalus guttatus (Abb. 2, 11) 
1: Umgebung von Cerwijonnyje Buruny (eig. Beob., V 1985, 1990); 2: Umgebung von Terekli-
Mekteb (CHONJAKINA & KUZEJEWA 1970); 3: Umgebung von Leninaul (eig. Beob., 22.-24.05.1999); 
4: Umgebung von Kizljar (ZU MGU Beleg, 1950). 

Pseudopus apodus (Abb. 2, 2) 
1: Umgebung von Terekli-Mekteb (CHONJAKINA 1964); 2: Umgebung von Tusilowka (eig. Beob., 
V 1990); 3: Umgebung von Bolsaja Aresewka (eig. Beob., V 1990); 4: Umgebung von Malaja 
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Abb. 2, 4 
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Aresewka (eig. Beob., V 1990); 5: Umgebung von Kizljar (eig. Beob., V 1990); 6: 3 km W von 
Kostek (eig. Beob., 1984-85); 7: Umgebung von Chasawjurt (eig. Beob., 1986, 1990); 8: nahe 
Andrej-aul (KRASSOWSKY 1929); 9: nahe Dylym (CHONJAKINA 1964); 10: nahe Kiziljurt (CHONJAKINA 
1964); 11: Temirgoe (eig. Beob., VI 1983); 12: Almalo (eig. Beob., Vlll 1979); 13: Kumtorkala 
(eig. Beob., 1990-1991); 14: Umgebung von Machatschkala (eig. Beob., V 1990); 15: Umgebung 
von Kaspijsk (eig. Beob., 1979); 16: Acisu (eig. Beob., VI 1997); 17: Umgebung von Buinaksk 
(CHONJAKINA 1964); 18: Manas-aul (CHONJAKINA 1964); 19: nahe Kajakent (eig. Beob., VI 1982); 
20: Delta des Samur-Flusses (BANNIKOW 1954; eig. Beob. 5 km N vom Ort Primorsk, VII 1990); 
21: Berikei (CHONJAKINA 1964; eig. Beob. im nahe gelegenen Ort Morskoje, V 1997); 22: Samur 
(CHONJAKINA 1964); 23: Magaramkent (CHONJAKINA 1964). 
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Abb. 2, J 

Kaspisches 

Meer 

»Eremias arguta 

Anguis fragilis (Abb. 2, 3) 
1: Nahe Kosjakino, 6 km N von Kizljar (eig. Beob., V 1999); 2: Umgebung von Chasawjurt 
(KRASSOWSKY, 1929); 3: Karlan-jurt (op. cit.); 4: Station Peltijewskij [nahe Kulzeb] (CHONJAKINA 
1964); 5: Umgebung von Dylym (op. cit.); 6: Guni (KRASSOWSKY 1929); 7: nahe Dubki (eig. 
Beob., VI 1986); 8: Touristenherberge Termenlik, 3 km SW von Manas-aul (eig. Beob., 1981-
1984); 9: Werchnij Batluch (eig. Beob., VIII 1990); 10: nahe Bezta (eig. Beob., VII 1990); 11: 
Tzachur (KRASSOWSKY 1932); 12: Uran (CHONJAKINA 1964); 13: nahe Chucni (eig. Beob., VII 
1998); 14: Delta des Samur-Flusses (ZM MGU Beleg, 1961; eig. Beob. nahe Tagirkent-Kazmaljar, 
V 1999). 
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Kaspisches 

Meer 

Abb. 2, 6 

48° 

Lacerta agilis 

Eumeces schneiderii princeps (Abb. 2, 1) 
1: Dzalgan (Beleg im Naturhistorischen Museum Charkow, Ukraine • 
Arablinka (op. cit.). 

nach DAREWSKIJ 1984); 2: 

Eremias velox (Abb. 2, 4) 
1: Umgebung von Cerwljonnyje Buruny (eig. Beob., V 1985, 1990); 2: Umgebung von Terekli-
Mekteb (CHONJAKINA 1965a); 3: Umgebung von Leninaul (eig. Beob., 22.-24.05.1999); 4: Umge­
bung von Kizljar (ZM MGU Beleg, 1950; eig. Beob. V 1998); 5: Halbinsel Agrachanskij, 
(CHONJAKINA 1965a); 6: nahe dem Ort Sulak (eig. Beob., V 1983); 7: Umgebung von Chasawjurt 
(CHONJAKINA 1965a); 8: Kapcugai (op. cit.); 9: Barchan Sarykum bei Kumtorkala (eig. Beob., 
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Kaspisches 

Meer 

Abb. 2, 7 

Lacerta strigata Lacerta rudis 

1979-95); 10: Almalo (CHONJAKINA 1965a; eig. Beob., IV 1998); 11: Turali-2, Meeresküste (eig. 
Beob. 1994); 12: Meeresküste NW von Kaspijsk (eig. Beob., 1994); 13: naheBerikej (CHONJAKINA 
1965a); 14: Sanddünen im Delta der Samur-Flusses (BANNIKOW 1954). 

Eremias arguta (Abb. 2, 5) 
1: Kreuzung der Grenzen von Dagestan, des Stavjropoler Gebietes und Kalmykien (SCERBAK 1974, 
nach Angaben von KIREJEW); 2: Umgebung von Cerwljonnyje Buruny (eig. Beob., 1985, 1990); 
3: Umgebung von Terekli-Mekteb (CHONJAKINA 1964); 4: Umgebung von Leninaul (eig. Beob., 
22.-24.05.1999); 5: Umgebung von Tusilowka (eig. Beob., V 1990); 6: Umgebung von Kizljar 
(ZM MGU Beleg, 1950); 7: Umgebung von Krajnowka (eig. Beob., V 1981); 8: Insel Cecen' (ZM 
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Abb. 2, 8 

Kaspisches 

Meer 

Lacerta media • Phrynocephalus mystaceus 

MGU-Beleg); 9: Halbinsel Agrachanskij (eig. Beob., V 1981); 10: rechtes Ufer des Alikasgan-
Flusses, 35 km SO von Kizljar (eig. Beob., Vll 1997); 11: nahe Tatajurt (eig. Beob.,Vlll 1996); 
12: nahe dem Ort Sulak (eig. Beob., V 1983); 13: Umgebung von Chasawjurt (CHONJAKINA 1964); 
14: nahe Temirgoe (CHONJAKINA 1964); 15: nahe Almalo (op. cit.); 16: nahe Samchal (op. cit.); 17: 
1 km NE vom Barchan Sarykum bei Kumtorkala (eig. Beob., 1991-95); 18: Umgebung von 
Bujnaksk (op. cit.); 19: Turali-2, Meeresküste (eig. Beob., 1994); 20: Meeresküste NW von Kaspijsk 
(eig. Beob., 1994); 21: Meeresküste SE von Kaspijsk (eig. Beob., 1979-83); 22: nahe Kutisa 
(CHONJAKINA 1964); 23: Ort Morskoje, 3 km O von Berikei (eig. Beob., V 1997); 24: Meeresküste 
gegenüber Mamedkala (eig. Beob., 1981, 1985); 25: Meeresküste im Delta des Samur-Flusses 
(BANNIKOW 1954; eig. Beob., VI 1990). 
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Abb. 2, 9 
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Lacerta praticola • Trapelus sanguinolentus 

Lacerta strigata (Abb. 2, 7) 
1: Cerwljonnyje Buruny, Grünanlagen im Ort (eig. Beob., V 1985, 1990); 2: Umgebung von 
Terekli-Mekteb (eig. Beob., V 1985); 3: Umgebung von Leninaul (eig. Beob., V 1999); 4: Umge­
bung von Tusilowka (eig. Beob., V 1990); 5: Umgebung von Bolsaja Aresewka (eig. Beob., V 
1990); 6: Umgebung von Malaja Aresewka (eig. Beob., V 1990); 7: Umgebung von Kizljar (eig. 
Beob., V 1990); 8: Umgebung von Krajnowka (eig. Beob., V 1981); 9: rechtes Ufer des Alikasgan-
Flusses SO vom Stausee Okean, 35 km 0-SO von Kizljar (eig. Beob., VII 1997); 10: nahe Sulak 
(eig. Beob., V 1983); 11: nahe Necajewka (TUROW & KRASSOWSKY 1937); 12: Contaul (eig. Beob., 
V 1998); 13: 3 km W von Kostek (eig. Beob., 1984-85); 14: Umgebung von Chasawjurt (eig. 
Beob., 1982-86); 15: nahe Karlanjurt (KRASSOWSKY 1929); 16: nahe Andrej-aul [jetzt Enderej] 
(eig. Beob., VIII 1979); 17: Umgebung von Nowolakskoje (eig. Beob., 1981, 1999); 18: Umge-
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Abb. 2, 10 
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• Lacerta caucasica Cyrtopodion caspius 

bung von Dylym (eig. Beob., VI 1979); 19: nahe Dubki (eig. Beob., 1982-1986); 20: nahe Cirjurt 
[jetzt Kisiljurt] (CHONJAKINA 1972); 21: Temirgoe (eig. Beob., VI 1983); 22: Almalo (eig. Beob., 
VIII 1979); 23: Umgebung vom Barchan Sarykum bei Kumtorkala (eig. Beob., 1979-95); 24: 
Umgebung von Bujnaksk (eig. Beob., 1979,1985); 25: Manasaul (CHONJAKINA 1 9 7 2 ) ; 2 6 : Werchnij 
Dzengutai (eig. Beob., V 1993); 27: nahe Talgi (CHONJAKINA 1972; eig. Beob. 1996-1999); 28: 
nahe Agac-aul (eig. Beob., V 1999); 29: Nordgrenze von Machatschkala (eig. Beob., 1980-92); 
30: Meeresküste zw. Machatschkala und Kaspijsk (eig. Beob. 1994); 31: SE Rand von Kaspijsk, 
neben dem Friedhof (eig. Beob., 1979-83); 32: Acisu (eig. Beob., VII 1997); 33: 3 km NW von 
Sergokala (eig. Beob., 1979-1991); 34: Tal des Kazikumuchskoje-Koisu-Flusses neben Tzudachar 
(eig. Beob., VII 1991); 35: 7 km O von Madfelis (eig. Beob., VII 1979); 36: nahe Chucni (eig. 
Beob., 1985-86); 37: nahe Djubek (eig. Beob., 1984-85); 38: Ort Morskoje, 3 km O von Berikei 
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Abb. 2, n 
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(eig. Beob., V 1997); 39: Meeresküste gegenüber Mamedkala (eig. Beob., 1981, 1985); 40: Grün­
anlagen an der Meeresküste bei Derbent (eig. Beob., 1991); 41; Umgebung von Bilidzi (eig. Beob., 
V 1990); 42: nahe Primorsk, Mündung des Samur-Flusses (eig. Beob., VI 1990); 43: Magaramkent 
(CHONJAKINA & FERCHATOWA 1977); 44: Umgebung von Kasumkent (eig. Beob., VI 1990); 45: 
Umgebung von Kabir (eig. Beob., VI 1990); 46: Tal des Kurach-Flusses nahe Kutul (eig. Beob., 
IV 1999); 47: Obstgärten in Achty (eig. Beob., V 1990). 
A n m e r k u n g 1. TERirsNiKow et al. (1984) melden eine Reihe Fundorten (Simnjaja Stawka, 
Rybacij, Artezian u. a.), die an der Nordgrenze Dagestans auf dem Territorium des Stawropoler 
Gebietes und Kalmykiens liegen. Dies weist mittelbar daraufhin, daß L. strigata auch im nörd­
lichsten Teil Dagestans verbreitet sein könnte. ^ 
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A n m e r k u n g 2 . Einige der von DAREVSKIJ (1984) mit Referenzen auf CHONJAKINA (1972) 
angegebenen Fundorte - nämlich Urari, Tinit (dort „Tipit") und Achty - beziehen sich tatsächlich 
nicht auf L. strigata, sondern auf L. agilis (Urari und Tinit) oder L. media (Achty) (CHONJAKINA 
1970, 1972). 

Lacerta agilis boemica (Abb. 2, 6) 
1: Kizljar (CHONJAKINA 1970; eig. Beob. in einem Park innerhalb der Stadt: V 1981: nur einzelne 
Individuen, V 1985 und 1990 nicht gefunden); 2: Umgebung von Chasawjurt (CHONJAKINA 1970); 
3: nahe Karlan-jurt (KRASSOWSKY 1929); 4: nahe Andrej-aul (op. cit.); 5: Umgebung von Dylym 
(CHONJAKINA 1970); 6: 3 km W von Kostek (eig. Beob., 1984-85); 7: Mündung des Sulak-Flusses 
(JABLOKOW 1976, nach Angaben von Z. P. CHONJAKINA); 8: Umgebung von Temirgoe (CHONJAKINA 
1970); 9: Umgebung von Almalo (CHONJAKINA 1970); 10: nahe der Nordgrenze von Machatschkala 
(eig. Beob., 1980-92, siehe Text); 11: nahe Kumtorkala (CHONJAKINA 1970); 12: 3 km W von 
Bujnaksk (eig. Beob., 1979, 1982); 13: Touristenherberge Termenlik, 2 km SW von Manas-aul 
(eig. Beob., 1981-1985); 14: Werchneje Kazanisce (eig. Beob., VI 1999); 15: Werchnij Dzengutaj 
(eig.Beob., V 1993); 16: naheKakasura(eig. Beob., 1983, 1992); 17: Ferienlager Neftjanik, 2 km 
NW von Sergokala (eig. Beob., 1979-1991); 18: Umgebung von Kutisa (CHONJAKINA 1970); 19: 
Umgebung von Tzudachar (eig. Beob., VII 1990); 20: Umgebung von Kumuch (eig. Beob., 1995); 
21: nahe Kuli (eig. Beob., 1989-1993); 22: Umgebung von Urari (CHONJAKINA 1970); 23: Umge­
bung von Kunki (eig. Beob., IV 1999); 24: Umgebung von Tpig (eig. Beob., 1996); 25: nahe 
Chucni (eig. Beob., 1984-85); 26: Tinit (eig. Beob., V 1986); 27: Mündung des Samur-Flusses 
(BANNIKOW 1954); 28: nahe Berikej (CHONJAKINA 1970). 
A n m e r k u n g . Die Meldung von L. agilis in Botlich (JABLOKOW 1976, S. 17) ist offensichtlich 
falsch. 

Lacerta media (Abb. 2, 8) 
1: Umgebung von Botlich (eig. Beob., Vll 1980); 2: nahe Amsar, 3 km SE von Lucek (eig. Beob., 
VI 1994); 3: Schlucht des Samur-Flusses zw. Achty und Rutul (KRASSOWSKY 1932; eig. Beob., 
1990); 4: nahe Kurach (eig. Beob., VI 1990). 

Lacertapraticola (Abb. 2, 9) 
1: Umgebung von Kizljar (eig. Beob., 1981,1990); 2: 3 km W von Kostek (eig. Beob., 1984-85); 
3: Contaul (eig. Beob., V 1997); 4: nahe Necajewka (TUROW & KRASSOWSKY 1937); 5: Adzi-Dada 
(op. cit.); 6: nahe Kulzeb (eig. Beob., VI 1983); 7: Umgebung von Chasawjurt (KRASSOWSKY 
1929); 8: nahe Karlanjurt (op. cit.); 9: Umgebung von Andrej-aul (eig. Beob., VIII 1979); 10: 
Umgebung von Nowolakskoje (eig. Beob., 1981, 1997); 11: Umgebung von Dylym (eig. Beob., 
VI 1979); 12: nahe Guni (KRASSOWSKY 1932); 13: nahe Chubar (eig. Beob., VIII 1999); 14: Obst­
gärten in Achty (KRASSOWSKY 1932). 

Lacerta rudis chechenica (Abb. 2, 7) 
1: Schlucht des Metljuta-Flusses, 2-4 km oberhalb von Chupri (eig. Beob., VII 1990); 2: linkes 
Ufer des Chwarsi-Flusses nahe Inchokwari (eig. Beob., 1991-92); 3: nahe Chwarsi (eig. Beob., 
1991-92); 4: oberhalb von Chonoch (eig. Beob., VI 1992); 5: nahe Bezta (eig. Beob., VII 1990); 
7: nahe Kosob (eig. Beob., 1998); 8: nahe Tljarata (eig. Beob., 1990, 1994); 9: Tzumiluch (= 
Cumiluch) (eig. Beob., VIII 1990); 10: nahe Kolob (eig. Beob., Vll 1994); 11: Gerel (eig. Beob., 
VII 1994); 12: 2 km NW von Kamiluch (eig. Beob., VII 1994). 

Lacerta caucasica (Abb. 2, 10) 
1: nahe Chwarsi (eig. Beob., 1991-1992); 2: Kodorskij-Paß (eig. Beob., 1991); 3: Bezta (eig. 
Beob., VII1990); 4: nahe Tljadal, 10 km E von Bezta (eig. Beob., 1992); 5: Gerel (eig. Beob., VII 
1994); 6: Kamiluch und oberhalb des Ortes bis zum Fuß des Berges Guton (eig. Beob., Vll 1994); 
7: Oberlauf des Samur-Flusses ca. 5 km E vom Berg Guton (ZM MGU Beleg, 1982); 8: ca. 3 km 
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SW von Kurdul (eig. Beob., V 1991); 9: Saumpfad Rutul-Borc, ca. 5 km SE vom Berg Deawgai 
(eig. Beob., VII 1995); 10: nahe Kurus, 6-7 km NW vom Berg Bazar-Djuzi (eig. Beob., VII 
1996). 
A n m e r k u n g . Einige weitere dagestanische Punkte wurden für L. caucasica von DAREWSKIJ 
(1984), meistens mit Hinweisen auf CHONJAKINA (1964), angegeben. Von denen liegt Choracoi 
(„Characai") außerhalb Dagestans; die Punkte Mechelta (Mjechjelta), Cowkra und Bore lassen 
sich sowohl auf L. caucasica als auch auf/,, daghestanica beziehen, weil diese beiden Taxa da­
mals als eine Art behandelt wurden. 

Lacerta daghestanica (Abb. 2, / / ) 
1: nahe Nowolakskoje (eig. Beob., 1981); 2: Umgebung von Dylym (eig. Beob., 1979, 1995); 3: 
Gertma (eig. Beob., 1998); 4: Berg Tarki-tau bei Machatschkala (eig. Beob., 1990-1991); 5: nahe 
Agac-aul (eig. Beob., 1990-91); 6: nahe Talgi (eig. Beob., 1998); 7: nahe Kakasura (eig. Beob., 
1983, 1992); 8: Werchnij Dzengutaj (eig. Beob., V 1993); 9: Manasaul und Touristenherberge 
Termenlik (eig. Beob., 1981-1985); 10: zw. Asilta und Kachabroso (eig. Beob., 1993); 11: Tloch 
(eig. Beob., 1988); 12: Charachi (eig. Beob., III 1999); 13: nahe Mococh (eig. Beob., V 1995); 
14: zw. Chunzach und Arani (eig. Beob., VI 1991); 15: nahe Chebda (= Sowetskoje) (eig. Beob., 
VIII 1990); 16: Werchnij Batluch (eig. Beob., VIII 1990); 17: Lologonitl (eig. Beob., 1988); 
18: 2 km N von Botlich, Weg zum Charami-Paß (eig. Beob., VII 1985); 19: Agwali und Kocali 
(eig. Beob., 1985, 1992); 20: Werchnij Gakwari (eig. Beob., VIII 1995); 21: Gakko, 6 km W vom 
Berg Diklosmta (eig. Beob., VII 1996); 22: Mineralwasserquelle unterhalb Inchokwari (eig. Beob., 
1991-92); 23: nahe Chwarsi (eig. Beob., 1991-1992); 24: oberhalb Chonoch (eig. Beob., VI 1992); 
25: Kidero (eig. Beob., VIII 1990); 26: Umgebung von Chupri (eig. Beob., VIII 1990); 27: Bezta 
(eig. Beob., VII 1990); 28: Tljarata (eig. Beob., 1990, 1994); 29: Tzumiluch (eig. Beob., VIII 
1990); 30: Gerel (eig. Beob., VII 1994); 31: Kamiluch (eig. Beob., VII 1994); 32: nahe Gilib (eig. 
Beob., 1995); 33: nahe Arcib (eig. Beob., VII 1989); 34: Salib (ZISP Beleg, 1963); 35: Umge­
bung von Kuli (eig. Beob., 1989-1993); 36: Waci (eig. Beob., VII 1989); 37: Umgebung von 
Kumuch (eig. Beob., VIII1995); 38: Gapsima (eig. Beob., IV 1999); 39: Tal des Kazikumuchskoje 
Koisu nahe Cudachar (eig. Beob., VII 1991); 40: Gunib (ZISP Beleg, 1974); 41: Umgebung von 
Kutisa (eig. Beob., VIII 1979); 42: Umgebung von Lewasi (DAREVSKY 1967); 43: nahe Mekegi 
(eig. Beob., VI 1995); 44: nahe Kadyrkent, 10 km NW von Sergokala (eig. Beob., VII 1982); 45: 
Wanasimachi (eig. Beob., 1995); 46: Dejbuk (eig. Beob., VI 1995); 47: Meusisa (eig. Beob., VI 
1995); 48: Charbuk (eig. Beob., VI 1995); 49: Urari (ZISP-Beleg, 1963); 50: Kunki (eig. Beob., 
III 1999); 51: Amuch (eig. Beob., VIII 1995); 52: Bursag (eig. Beob., 1994); 53: Kuwlig, 8 km 
SW von Chucni (eig. Beob., VII 1998); 54: Wasserfälle 3 km N von Chucni (eig. Beob., 1985, 
1994); 55: furag, 15 km SO von Chucni (eig. Beob., 1997); 56: nahe Chiw (eig. Beob., VII 1984); 
57: nahe Ikra (eig. Beob., 1990, 1999); 58: Asakent, 7 km O von Kurach (eig. Beob., VII 1999); 
59: nahe Kurach (eig. Beob., VI 1990); 60: oberhalb Chpjuk (eig. Beob., VI 1990); 61: 10 km W 
von Chiw, Straße nach Tpig (eig. Beob., VIII 1995); 62: Tpig (eig. Beob., VII 1984, 1994); 63: 
Örag (eig. Beob., VII 1995); 64: oberhalb Werchnij Katruch (eig. Beob., VI 1994); 65: Dzenych 
(eig. Beob., VI 1999); 66: Misles (eig. Beob., VI 1999); 67: nahe Tzachur (eig. Beob., VII 1995); 
68: Kurdul, 8 km S von Gelmetz (eig. Beob., V 1991); 69: Amsar, 3 km SE von Lucek (eig. Beob., 
VI 1994); 70: Umgebung von Rutul (eig. Beob., VI 1994); 71: Saumpfad Rutul-Borc, ca. 5 km SE 
vom Berg Deawgai (eig. Beob., 1994-95); 72: Umgebung von Kurus (eig. Beob., 1989, 1996). 
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